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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 
Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung . ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Mo cker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Nr. 72 


Begründer 1760. 


Redaction und Grpedition Häckerſtr. 39. 
Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 25. Mär; 


| Lambeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mi 


1 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


ttc.g8. | 


Nuswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 


1896. 


Beſtellungen 


auf das mit dem 1. April beginnende II. Quartal 1896 der 
„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 


Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 


Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis 
als Beigaben: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und 
„Zeitſpiegel“ — beide Blätter wöchentlich. 


Die „Thorner Zeitung“ koſtet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der, Thorner Zeitung“. 


PPP 
Rundſchau. 


Das zur Erinnerung an die Eröffnung des erſten deutſchen 
Reichstags im Eiſenacher Stadttheater zur Aufführung 
gelangte hiſtoriſche Feſtſpiel von Rudolph Flex erzielte bei 
ausverkauftem Hauſe einen glänzenden Erfolg. Die Dichtung, 
„Durch Kampf und Sieg“ betitelt, ward in acht lebenden 
Bildern, die Prof. Kugler künſtleriſch geſtaltet hatte, plaſtiſch in 
entzückender Ausführung dargeſtellt. Die Dichtung ſelbſt, von 
Frau Dr. Flex ergreifend vorgetragen, führt von Barbaroſſa im 
Kyffhäuſer zur Königin Luiſe in Tilſit, ſchildert des Königs 
Aufruf an ſein Volk und das Wartburgfeſt in Eiſenach 1817. 
Es folgen Schleswig- Holſtein, Die Wacht am Rhein, Barbaroſſas 
Erwachen und der Friede. Die Darſteller waren ausſchlietlich 
Eiſenacher und Eiſenacherinnen. Der Großherzog von Weimar 
wohnte der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei, ſpendete lebhaften 
Beifall und empfing Herrn und Frau Dr. Flex. ſeine Anerkennung 
ausſprechend. 

Das Geburtstagsfeſt des Fürſten Bismarck wird am 
bevorſtehenden 1. April im Gegenſatz zu den früheren Jahren 
ſtiller gefeiert werden. Der Fackelzug, den die Hamburger dem 
Fürſten in gewohnter Weiſe alljährlich bringen, wurde auch dies 
mal angenommen; dagegen werden andere Deputationen wohl 
nicht empfangen werden. Die ganze Feier wird in dieſem Jahre 
ſich auf eine Familienfeier beſchränken. Das Allgemeinbefinden 
des Fürſten iſt nach wie vor recht zufriedenſtellend; allein man 
iſt in der Umgebung erklärlicherweiſe darauf bedacht, jede An⸗ 
ſtrengung von dem greiſen Fürſten fernzubalten. 

Der Centralvorſtand der nationallibera len 
Partei bat in Berlin eine Sitzung abgehalten und mit 
— ü. ²¹x———p— —— 


Verfehkt. 
Novelle von (M. Tichauer) M. Hauer. 
Nachdruck verboten.) 


(1. Fortſetzung.) N 

Nach einer halben Stunde war das Ziel ihrer Wanderung 
erreicht. 

„Mein Name ift Haak, mein gnädiges Fräulein, Doktor 
Haak“, fügte er mit einer Verbeugung hinzu; „Direktor einer 
chemiſchen Fabrik, damit Sie doch wenigſtens wiſſen, wem Sie 
ſich anvertraut haben. — Und der Ihrige?“ 

„Lucie Barkow, erſte Buchhalterin bei Walter und Co.,“ 
etwiderte fie. 

„Ich danke Ihnen herzlich!“ Ihre Hand in die dargebotene 
Rechte des Doktors legend, war ſie mit einem freundlichen Gruße 
in dem dunklen Hofraum, der das Vordergebäude von dem 
Hinterhauſe trennte, verſchwunden. 

Haak hörte noch gedämpft das glockenhelle Trillern eines 
Liedes, welches ſie beim Hinaufeilen der Teppe anſtimmte. Dann 
ſtieg er die teppichbelegten Stufen zu der Wohnung feines 
väterlichen Freundes, des Kommerzienraths Walter, empor. 

War es Zufall, daß Lucie am nächſten Abend, auf die Straße 
tretend, Doktor Haak begegnete? Jedenfalls zeigte ein Erröthen 
auf dem pfirſich farbenen Teint des jungen Mädchens und ein 
Aufleuchten ihrer dunkelblauen Augen, daß ſein Erſcheinen ihr 
nicht unangenehm jet. 

Seitdem waren zwei Monate vergangen. 

Doktor Haak hatte von ſeiner erſten Begegnung an Intereſſe 
für die ſchöne junge Buchhalterin empfunden, deren Chef ſtets 
nur mit Hochachtung von ihr ſprach. Lucies Wunſch aber, das 
Anerbieten ihres neuen Freundes Doktor Paul Haak, ſie geſanglich 
ausbilden zu laſſen, anzunehmen, ſtieß immer noch auf den 
gleichen Widerſtand bei Frau Barkow, um ſo mehr, da man im 


überwiegender Mehrheit den Beſchluß gefaßt, im Herbſt einen 
allgemeinen Delegirtentag einzuberufen. Es wurde 
eine Kommiſſion gewählt, welcher die Vorbereitungen über⸗ 
tragen ſind. 

Im Berliner „Kaiſerhof“ fand eine ſeſtliche Zuſammenkunft 
von Mitgliedern der nationalliberalen Partei ſtatt, um Herrn 
v. Bennig ſen den Ehrenſchrein zu übergeben, den 
ihm zum 70. Geburtstage die Partei als Beweis ihrer Verehrung 
und Dankbarkeit geſtiftet hatte. Herr v. Bennigſen dankte für 
das ſchöne Ehrengeſchenk und gedachte dabei des Aufſchwungs des 
deutſchen Runftgewerbes; er brachte auf das Blühen und Gedeihen 
des Kunſthandwerks einen Trinkſpruch aus. 

In der Montagsſitzung des Bundes raths des deutſchen 
Reiches wurde dem Entwurf eines Geſetzes wegen Verwendung 
überſchüſſiger Reichseinahmen zur Schuldentilgung die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. 

Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf, betreffend 
die Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen zur Schulden ⸗ 
tilgung lautet: Ueberſteigen im Etatsjahre 1896/97 die den 
Bundesſtaaten zuſtehenden Ueberweiſungen aus den Erträgen an 
Zöllen, Tabakſteuer, Branntwein Verbrauchs⸗Abgaben und Zuſchlag 
zu derſelben, ſowie an Reichsſtempelabgaben für Werthpapiere 
u. ſ. w. die aufzubringenden Matrikular⸗Beiträge, ſo iſt die 
Hälfte des Ueberſchuſſes zur Verminderung der Staatsſchuld 
zurückzuhalten. Die Verminderung der Reichsanleihe erfolgt 
durch entſpreck ende Abſetzung vom Anleihe ⸗Soll. Außerdem wird 
die der Reichskaſſe verbleibende Summe für 1895,96 behufs 
Verminderung der Reichs ſchuld von 130 auf 143 Mill. erhöht. 

In tur neriſchen Kreiſen iſt neuerdings mehrfach 
die Beſorgniß geäußert worden, es könnte durch die Ver⸗ 
ſtärkung des lateiniſchen Unterrichts in den oberen Klaſſen der 
Gymnaſien und Realgymnaſien, die nach der Miniſterialver⸗ 
fügung aus dem Oktober d. Js. nur unter Umſtänden zuläſſig 
iſt, die unbedingt nothwendige Förderung der Leibes⸗ 
übungen an dieſen Schulen wieder beeinträchtigt werden, 
die ihnen durch die neuen Lehrpläne von 1892 geſichert zu ſein 
ſchien. Demgegenüber iſt, wie amtlich geſchrieben wird, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß jene Vermehrung des altſprachlichen Unterrichts von 
dem Kultusminiſter grundſätzlich nur da geſtattet wird, wo trotz 
derſelben für die Pflege der Leibesübungen mindeſtens die 
lehrplanmäßigen drei Wochenſtunden auf die Dauer geſichert 
bleiben. Die in der Lehrplantabelle vom 6. Jannar 1892 
vorgeſehene Wochenſtundenzahl für die Oberſekunda und die 
Primen der Realgymnaſien (30) darf überhaupt nicht, die der 
Gymnaſien (28) nur dann um je eine fiberfchritten werden, wenn 
die Mehrſtunde für das Lateiniſche als dringendes Bedürfniß 
anerkannt wird und eine andere Deckung nicht zu finden 
iſt. Die Zeit für die Leibesübungen darf nicht gekürzt 
werden. 

Die jetzt eingetretenen zahlreichen Veränderungen in 
den höheren Kommandoſtellen des Heeres werden nach der „K. 
8.3.” auf eine neuere Vorſchrift zurückgeführt, wonach alle 
höheren Offiziere, welche bis zu einem beſtimmten Lebensalter 
kein Regiments-, Brigade: oder Diviſionskommando erhalten 
haben, verpflichtet find, ihren Abſchied einzureichen. 

Das Abſchiedsgeſuch des kommandirenden Generals des 
15. Armeekorps v Blume dürfte, ſagt die Köln. Ztg, in den 
nächſten Tagen erledigt werden. Die anfänglich erwartete Ver⸗ 
ſetzung zu einem anderen Korps ſoll ſich nicht verwirklichen laſſen, 
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Hinterhauſe ſchon anfing, über die Beziehungen Lucies zu dem 
reichen Freunde der Familie Walter zu ſprechen. Man war 
froh, dem jungen unbeſcholtenen Mädchen etwas anhängen zu 
können. Vom Hinterhauſe war das Geſchwätz in die Küche des 
Vorderhauſes gedrungen, von dort in das Boudolr der einzigen 
Tochter des Kommerz enraths, um ſich ſchließlich in das Kabinett 
deſſelben zu ſchleichen. 

Walter war kein Freund von Dienſtbotenklatſch. Daß ein 
ſchönes junges Mädchen wie Lucie einen Bewunderer fand, 
erſchien ihm begreiflich; nur ſchreckte es ihn, daß Doktor Haak dieſer 
Verehrer ſein ſollte. War es doch ſeit Jahren ſein und ſeines 
gr größter Wunſch, ihre Kinder ein Paar werden 
zu laſſen. 

Der Kommerztenrath liebte den Sohn feines Jugendfreundes 
wie ſein eigenes Kind. Paul, der die Abſicht hatte, ſich ein Heim 
zu gründen, und dem die kleine verwöhnte Anna, die Erbin 
einer Million, mit der er in Oſtende einen Sommer ſehr nett 
verlebt hatte, nicht unſympathiſch war, widerſetzte ſich dem Wunſche 
ſeines Vaters nicht. 

Durch Walters Vermittelung erhielt Paul die Stellung des 
erſten Direktors in einer chemiſchen Fabrik in B., weil Anna ſich 
nicht von ihrem Vater trennen wollte. 

Haak gab ſeinen Beruf in Kiel bereitwillig auf und reiſte 
in der glücklichſten, ſorgenloſeſten Stimmung der Welt nach B. 
Dort ſprach man bereits in den tonangebenden Kreiſen ſeit 
Annas Rücktehr aus Oſtende von ihrer Verlobung mit dem 
Sohne eines der erſten Industriellen, des Huüttenbeſitzers Haak. 

Nach ferner Ankunft in B., wo er vollſtändig unbekannt 
war, ſuchte Paul feinen väterlichen Freund ſofort in feinem 
fü auf, als ihm das Schickſal Lucie Barkow in den Weg 
ührte. 

Seit ihrem achtwöchentlichen Verkehr hatte er das junge 
Mädchen lieb gewonnen. Trotzdem vernachläſſigte er die Beſuche 


vielmehr dürfte der General in den Ruheſtand verſetzt werden. 
Dieſe Nachricht wird in den weiteſten Kreiſen der Armee um fo 
lebhafteres Bedauern hervorrufen, als unbeſtreitbar der erſt im 
60. Lebensjahre ftehende, hochverdiente General ſich der volliten 
Friſche und Rüſtigkeit erfreut. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. März. 


„Der Kaiſer empfing am Sonntag Nachmittag den General⸗ 
adjutanten v. Werder nach der Rückkehr aus Petersburg, welcher 
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Nikolaus von Rußland 
überreichte. Montag nahm Se. Majeſtät den Vortrag des Chefs 
des Zivilkabinets v. Lucanus entgegen und trat Mittags mit 
der Kaiſerin, ſowie den beiden älteſten Prinzen mittels Sonder⸗ 
zuges vom Potsdamer Bahnhof aus die Reiſe über Baſel nach 
Genua an. Die Einſchiffung an Bord der Pacht „Hohenzollern“ 
erfolgt vorausſichtlich am heutigen (Dienſtag) Abend in Genua, 
worauf die Raiſeryacht alsbald nach Neapel in See geht. Zur 
Verabſchiedung hatte ſich auf dem Bahnhofe auch der öſterreichiſche 
Botſchafter v. Szögyeny eingefunden. 

Im Namen des Königs von Italien wird deſſen Neffe, der 
Herzog von Aoſta, das deutſche Kaiſerpaar bei der Ankunft 
in Genua begrüßen. Die Zeitungen der alten liguriſchen 
Hauptſtadt bringen beglückwünſchende Artikel, die Straße vom 
Bahnhof, vor welchem ſich das berühmte Columbus » Denkmal 
erhebt, bis zum Hafen wird feſtlich ausgeſchmückt. 

Zu der Begegnung zwiſchen dem deutſchen Kal ſer und 
dem König von Italien in Venedig ſoll, wie es heißt, auch der 
König von Rumänien, der dann in Abbazia iſt, erſcheinen. 
Die Nachricht iſt aber wohl nur eine Vermuthung und man muß 
abwarten, ob es wirklich ſo kommt, 

Das Muſikkorps der deutſchen Kaiſeryacht „Ho hen⸗ 
zollern“ veranſtaltete im Theater in Genua ein großes Wohl⸗ 
thätigkeitskonzert unter großem Beifall des zahlreich verſammelten 
Publikums. 

Die Beſſerung im Befinden des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin nimmt, wie aus Cannes gemeldet 
wird, erfreulichen Fortgang. Der Großherzog macht bei dem 
jetzigen herrlichen Wetter täglich eine einſtundige Spazierfahrt. 

Die Matritularbeiträge der Bundesſtaaten zur 
Reichs kaſſe betragen für das neue Etatsjahr 410 605 880 Mk., 
das ſind 14½ Million mehr als im laufenden Jahre. Preußen 
zahlt davon faſt 243 Millionen, Bayern 50 Milltonen, Sachſen 
23 ¼, Württemberg 18 ¼ Millionen. Den geringſten Beitrag 
zahlt Schaumburg-Lippe mit 304 834 Mk. 

In der Reichstagskommiſſion für das Börſengeſetz wurde 
Montag der vom Abg. Gamp (frkonſ) verfaßte Bericht verlejen 
und mit unweſentlichen Aenderungen genehmigt. Man gelangte 
nur bis zum Termingeſchäft und beabſichtigt am heutigen Dienſtag 
zum Abſchluß zu kommen. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ſich am Montag 
bis zum 14. April vertagt. 

Finanzminiſter Miquel fol der „Rh.⸗ Weſtf. Ztg.“ zu 
Folge beabfichtigen, einen Reſervefonds in Höhe von 50 
Millionen Mk. zu ſchaffen, aus dem in ſchlechten Jahren Ausfälle ge⸗ 
deckt werden. Außerdem ſoll dieſer Fonds theilweiſe auch zur 
Eiſenbahn⸗Schuldentilgung dienen. 

— 

im Walterſchen Hauſe nicht, aber er fühlte ſich der Tochter gegen⸗ 
über nicht mehr ſo unbefangen wie in Oſtende. Sei es, daß 
das Badeleben den Verkehr ungezwungener geſtaltete, jei es, daß 
er im Vergleich zu Lucies tiefen und ernſten Geſprächen Annas 
Unterhaltung fade fand. Man fing bereits an, ſich im Haufe 
des Kommerzienraths zu wundern, daß Haak noch immer nicht 
um die Hand der Tochter angehalten, als das Gerücht von 
ſeinen Beziehungen zu Lucie ins Haus drang. 

Walters erſter Gedanke, ſich mit Paul perſönlich auszu⸗ 
ſprechen, wurde wieder verworfen; er hatte vorläufig kein Recht, 
ſich in Haaks Angelegenheiten zu drängen. Lucie konnte er 
ebenfalls keinen Vorwurf machen, weil fie ſich keine Vernach⸗ 
läſſigung ihrer Pflichten zu Schulden kommen ließ. Alſo einfach 
die Sa he auf ſich beruhen laſſen; derartige Bekanntſchaften 
haben keinen Beſtand. Das war das Endreſultat feiner Ber 
trachtungen. 

Inzwiſchen hatte Lucie ſchwere Tage durchzumachen. 

Ihre Mutter begann zu kränkeln. Nach Art vieler Kranken 
war fie eigenfinnig, keine Hilfe im Haushalte annehmen 

u wollen, obgleich von Fritz aus San Franzisko jetzt oft Geld» 
ſendungen eintrafen. 

Die Tochter theilte ihre Zeit zwiſchen ihren häuslichen 
und geſchäftlichen Pflichten, ſo daß ſie wenig Gelegenheit fand, 
ihren Freund zu ſprechen. 5 

Ende April erklärte der Arzt, Frau Barkow könne nur 
geneſen, wenn man in eine Sommerwohnung überſiedele 
und ſie ſich viel in der freien Luft aufhalten würde. 

Acht Tage ſpäter zogen Mutter und Tochter aufs Land. 

Traurig verließ Frau Barkow die Stätte ihres Wirkens, 
wo fie acht Jahre im Vorderhauſe und zwanzig Jahre im Hintere 
hauſe rüſtig geſchafft und glücklich geweſen. 

der herrlichen Natur, bier, wo das Geräuſch und 
Geſchwätz der Großfiadt nicht hinaus drang, ſchüttelte Lucie alle 
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altenden Vortrag über die Röntgenſch des hieſigen S par- 
Vorausſetzun XeSirahlen engagiert. — er Konzert⸗Organiſt x 2 8 ul 
. chert mant, daß die Einzelstaaten in die La e geſetzt werden, far 5 Oſthauſen wird an Eharſeig in der ek re an Be Kewinfohn . Stadtver⸗ 
> ſichere Voranſchläge zu machen, welche der leuerkraft ihres Landes ent⸗ fonzert veranftalten. — Die ſterſerien beginnen in der hiefi--- „waplte Rentier Karl 
> Ipregen. Vom Antrag Lieber unterſcheide ſich der utwurf nur durch | Stadtſchule am Mittwoch den 2. April, in den Privatſchulen „ung betätigt worden. 
* Ausſchließung der Quote von 189495, — Abg. Dr. Bachem (Etr.) | den 27. d. Mi. — Ver haftet wurde in vor- red Lesern und heute fand die Revifion 
8 hrt aus, das Centrum könne ſich jetzt noch nicht für die folgenden Jahre | die in dem dringendem Verdacht ſteht, den — and Kreditvereins durch den Verbands reviſor 
feſtlegen, ſtimme aber dem Entwurſe zu. Wie dies Geſetz eine Spielerei | gelegt zu haben. In Sachen dier. %% Nakel ſtatt. Nach deſſen Urtheil find die Fortſchritte des 
mit Zahlen ſein ſoll, verſtehe er nicht. — Abg. v. Ka rdorff (Reichsp.) | auf dem hieſigen Bor." „end recht befriedigende geweſen. Der Reviſor ſchlägt übrigens eine 
ſtimmt dem Entwurf zu. — Auch Abg. Dr. Ham mach er (natl.) wird Perſonen ſie! sen Reihe nicht unweſentlicher Statutenänderungen vor, die in der am 7. 
mit ſeinen Freunden dem Entwurf zuſtimmen. Bor- „Jam Freitag J April, Nachmittags 3 Uhr, im Dreierſchen Saale ſtattfindenden General» 
; Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird die Generaldebatt⸗ „ger Woche eine Perſon, verſammlung berathen werden ſollen. 
ſchloſſen. Es folgt die Spezialdebatte des Etats. Beim Err- 5 „Scheunenbrand in Struſal ans — Zniu, 22. März. Am 18. und 20. kam es hier nach beendetem 
€ liegt ein Antrag des Prinzen v. Arenberg vor Brandes fand am Sonntag Vormittag Muſterungsgeſſchäft zwiſchen den jungen Leuten zu blutigen Schlägereien 
Vertreters des Gouverneurs von Oſt⸗ Me- -gwireau die Vernehmung einer größeren Anzahl | Die Polizei ſchritt ein und nahm mehrere Berhaftungen vor. — Kreis⸗ 
bezeichnen. Dieſer Antraa mit 7. — In der Nacht vom 19. zum 20. d. Mts. ift der Guts⸗ ſekretär Knothe hat das Amt als Vorſitzender im Bürgerverein nieder- 
amt des Innern“ b⸗ ‚Haft Wangerin eine ziemlich große Menge Kar to feln aus der gelegt. 
der Arbeit-- ge⸗ | auf dem Felde befindlichen Miethe geſtohlen worden. Hiervon ſetzte die — 
F u „Oſt⸗Afrika“ | Gutsherrſchaft die hieſige Polizeiverwaltung in Kenntniß. Als der be⸗ * 
3 „ vie Stelle des ftändigen auftragte Stadtwachmeiſter Herr Ortmann auf dem hieſigen Wochenmarkt⸗ Lo a le 8. 
8 sda als zukünftig wegfallend zu platze eine Viſitation der mit Kartoffeln aufgefahrenen Wagen abhielt, 


„ie angenommen. — Beim Etat „Reichs⸗ 

-Auürwortet Abg. Hüpeden (konſ.) energiſchen Schutz 

„unnen gegen die zunehmende Sittenloſigkeit und die Umgeſtal⸗ 

zung der Organiſatlon der Berufsvereine. — Staats ſekretär Dr. von 

Boetticher bemerkt, die Regierung habe ein geſetzgeberiſches Vorgehen 

g in der Richtung der ſogenannten lex Heinze nicht aufgeben, wollte dieſe 

f Seſſion jedoch nicht mehr belaſten. Ueber die Organiſation der Berufs⸗ 
N Vereine ſchweben Erörterungen. 


Ein Antrag Sachſe auf Unterſtützung der Hand we rkerſchulen 
wird abgelehnt. 
Eine Reſolution von Podbielski auf ſofortige Einrichtung von Ver⸗ 
ſuchsanſtalten zur gründlichen Erforſchung der M aul- und Klauen 
i eu che wird mit großer Mehrheit angenommen. 
f Auf eine Anregung des Abg. v. Maſſo w (konſ.) betreffend die vor⸗ 
5 zeitige Veröffentlichung des Gnadenerlaſſes im „Vorwärts“ erwidert der 
? Kriegsminiſter Bronfartv. S che l lendorff, er habe Maßnahmen 
getroffen, daß ein ſolches Vorkommniß nicht wieder eintreten könne. Die 
Verantwortung falle dafür auf die Sozialdemokratie, Der Beſuch der 


ch 
8 Schule des Verbrechens berechtige noch nicht zum Dieſtſtahl. (Lachen 
5 links.) 


kamen ihm 3 männliche Perſonen, die Arbeiter Anton Zabienski, der 
Arbeiter Felix Piontkowski, welche zuſammen circa 14 Gentner Kartoffeln 
und der Arbeiter ge Wonterowski, welcher ungefähr 2 Ce 
Kartoffeln, ſämmtlich aus 


verdächtig vor. Dieſe Perſonen, gleich nach dem Polizeibureau ſiſtirt, 
leugneten zwar; schließlich gaben ſie aber zu, den Diebſtahl gemeinſchaftlich 


mit noch 4 anderen Perſonen aus Mlewo ausgeführt zu haben. Zabinsti | ftelle des 17. Armeekorps in Danzig, das Ritterkreuz 1. Klaſſe 


des badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen verliehen worden. 
— Dem Vikar Wer mu th in Danzig iſt die Verwaltung 
einer Oberlehrerſtelle am Gymnaſium zu Pr. Stargard übertragen. 
Der Kgl. Kreisphyſitus Dr. Ebhard in Witkowo iſt in 
gleicher Eigenſchaft in den Kreis Lauenburg in Pommern verſetzt 
worden. — Der Vicar Gron au iſt von Altſchottland nach 
Graudenz und der Vicar Dr. Kriefft von Graudenz nach 
Gollub verſetzt. — Der Pfarrardminiſtrator Pabuſch in 
Schlochau iſt als Bicar Altſchottland angeſtellt und der Vicar 

regorktewiez in Reetz zum biſchöflichen Hofcaplan ernannt. 


der Schneider⸗ und Kürſchner⸗Innung 21 Meiſter, 
Lehrlinge, der Schuhmacher Innung 21 Meiſter, 14 Geſellen und 20 
Lehrlinge, der Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ uud Böttcher⸗Innung 33 Meiſter, 27 
Geſellen und 33 Lehrlinge, der Schmiede⸗, Schloſſer⸗, Klempner⸗ und Uhr⸗ 
macher Innung 81 Meiſter, 16 Geſellen und 4 

Bäcker = . einem Verbande angeſchloſſen. Die anderen Gewerbe⸗ 


dem Jahrmarkts⸗ + [Berfonalien beider Poſt] Der Poſtaſſiſtent 
iegsminiſter Bronſart v. Schel lend widerlegt ver» | tage, ein junger Menſch für 60 Pf. Schnaps geben und le te ein 10⸗Mark⸗ 
; et 3 n über Fee e ftüd auf den Ladentiſch. Derſelbe entfernte ſich, ohne ſich Geld heraus ⸗S ch warz in Strasburg Wſtpr., in Thorn durch die in frühe⸗ 
F lungen. — Abg. Bebel (Soz.) antwortet mit Angriffen auf die deut⸗ Sm zu laſſen, und Hat ſich bisher wicht gemeldet. Der Betrag iſt der 


chen Gerichte und die Armee und wird vom Präſidenten wiederholt zur 


ren Jahren hier von ihm veranſtalteten Opernaufführungen bekannt, 
4 rdnung gerufen. 


olizeiverwaltung als Fundſache übergeben worden. 


Gulm, 23. März. Um 15. April funden an d RR iſt zur Oberpoſtdirektion in Danzig verſetzt. 
„ulm, 23. März. Am 15. April fin et in Linowitz ein Kreis⸗ le di ſo ns Phon og ra ph, dieſe epochemachende 
3 N it Bemerkungen der Abg. G Li m b Sti „tag der Weſtpreußiſchen Landſchaft für den Culmer Landſchafts⸗ + & ’ 
a Frhr. en und Be b l, welch War wiederholt zur . kreis ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl eines Landſchafts⸗ Erfindung des großen Amerikaners, gehört in unſerer ſchnelllebi⸗ 
E gerufen wird, wurde die Weiterberathung auf Dienftag vertagt. Außerdem Deputirten und die Berathung von Vorſchlägen für den diesjährigen General- 


en Zeit, in der auch die bedeutenden Entdeckungen und Er⸗ 
b zweite und dritte Berathung der Vorlage betreffend Schuldentilgung. 
3 (Schluß 6%, Uhr.) 


ndungen einander jagen, zwar nicht mehr zu dem „Allerneuſten.“ 


wer aber noch keine Gelegenheit hatt olch eine „Sprechma⸗ 
| — fee de ebe e e Sie | 1,20 108 eine Östegnge ze deer, De vet, det de 
7 ; blicklich d u im Schützen hauſe 

Preufßziſcher Landtag. lebensgefährlich verletzt. — Der Dachdecler F. wurde neulich Abends | Gelegenheit, die ſich ihm augen aß 
Aneten gans aus einem Schanklokal hinausbefördert, ſpäter vor der Thür des Lokals] bietet. Näheres iſt aus dem Anzeigentheil zu erſehen. 
0 Abgeordnetenhaus. gefunden und nach Haufe geſchafft. In ſeiner Wohnung blieb er nächt⸗ — [Der 8 eſchl uß des Kr eistage 8, betreffend 
* Sitzung vom 23. März. icher Weile auf der Stubendiele liegen. Morgens fanden ſeine Ange⸗ 
2 5 Polgen ahn ais Leiche. Er ift während des Schlafe erftidt. — Die | die nebernahme der dauernden Unterhaltung der Chauſſee bezw 
3 rn a I n etweifend das Anerbenrecht bei Scuwelveſtealtung machte geſtern das Ein fuhrverbot für friſches | Pflaſterſtraße von Friedenau nach Bahnhof Mirak owo 
4 2 I gr. Bp. betämpft die Vorlage unter Hinweis auf | Schweinefleich von Rußland bekannt. Unter der Arbeiterbevölterung in] und der Pflaſterſtraße von G u | mſee nach Sto m pe auf den 
; die Eiferfuht und Zwietracht, welche dadurch in die Familien gebracht J eine große Bewegung bemerkbar. Faſt um die Hälfte iſt das Schweinefleiſch Kreis Thorn mit Ausſchluß der Stadt Thorn und der Ort⸗ 
4 ird. Ein ſolches Inteſtaterbrecht widerspreche der ganzen Entwickelung | hier theurer geworden. ſchaften lints der Weichſel, it vom Bezirksausſchuß in Marien: 
3 des Grundbeſizes und den Rechtsanſchauungen der Landleute es dränge Th. Jaſtrow, 23. März. In der heutigen Magiſtratsſitzu ng der beftätt ’ 
1 die jüngeren Höhne und Töchter der Sozialdemokratie in die Arme führe [wurde Lehrer Steſſen⸗Marienſelde für die hieſige letzte Lehrerſtelle gewählk. werder beſtätigt worden. 
; in ſehr bedenklicher Weife den Staatskredit als dauernden Faktor ins | Von 13 eingegangenen Bewerbungen für Die zweite Predigerſtelle hat OD [Wehpreugifhe Gewerbe. Aus Rellung 
' Wirthſchaftsleben ein und würde die Unzufriedenheit im Lande fteigern, | der Kirchenrath 6 Herren zur Probepredigt einberufen. Graudenz 1896.] Die Kommiſſion für Frauenarbeiten 
R die gendwirthiheftsminifter Freiherr v. Ham mer ſte in führt aus, dab ran ban 28 worden. 8 e Halen bens ſchriſuiche iſt am Sonnabend, den 21. d. Mts. unter dem Vorſitz der Frau 
8 e Behauptungen des 2 2 Nun 1 e — ka Prüfung abgelegt und Wü den nun gern zu wiſſen, welches Prädikat fie | von Amann, Excellenz, zur Berathung zuſammengetreten. Es 
x unover und Weſtfalen ja) r. 8 EN Grunbprin 1 — — Vorlage J erhalten hatten. Mittelſt eines alten Nachſchlüſſels öffneten fie das Zimmer | wurde beſchloſſen, für die Frauenarbeiten 2 Rojen im Haupt- 
; aaf ae kei Brake verzichten mühe. Finanz, des ge 4755 fir Me De . det rohen Jolge 15 If ausftellungsgebäude zu miethen und Anmeldungen noch bis zum 
5 Staatgan wan, 22, März. Vor einiger Zeit wurde au eranlaſſun R 

8 ee Era . abſe Kur ala 2 dug Die bes der Staatsanwaltſchaft die kur zuvor 8 Leiche der Arbeiterfran Fr Bon F Vorläufig — * = er poor 
8 Grundbefig i eine Privilegi d ten G. ti ür ſpa ausgegraben, weil der e der letzteren dringend verdächtigt auenarbeiten eingegangen. Fur zwechm ge mufttellung der 
3 römiſche Erbrecht ſei eine Privl egterung der erſten Generation, für ſpätere ee. einzuliefernden Arbeiten ſoll Sorge getragen werden und während 
g f bedeute es eine De oſſedirun während das. Anerbenrecht | war, den frühzeitigen Tod der Frau durch rohe Behandlung verurſacht zu a 
| Generationen bedeu P 4 aben. Die inzwiſchen erfolgte erichtliche Unterſuchung der Leiche hat der Ausſtellung ſollen die Arbeiten von angeſtellten Mädchen unter 
3 immer ein kleines Erbtheil gewährleiſte. * denne Belaſt des zu K 9 ar 9 100 55 che ha 
Nachdem noch Redner faſt aller Parteien mit Ausnahme des jen igen aſtendes zu Tage gefördert, aß Sch. getänglich e ungezogen 
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Bedenken ihre 

Zuſtimmung zum Prinzip des Geſetzentwurfes geäußert haben, wird die 

Debatte geſchloſſen und die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
rwieſen. 


worden iſt. Der Körper der armen Frau ſoll ganz voll der entſetzlichſten 
Wunden geweſ 

— Deut, 20. März. Die Schulknaben Reinhold Jahr und Emil 
Jäger aus Hohenhauſen ver nügten 19 damit, daß einer dem andern mit 


werden. Die ausſtellen den Frauen und Mädchen werden alſo 
ihre Arbeiten mit vollem Vertrauen der Kommiſſion überlafjen 


7 ö BER: 8 ſind an Frau Bürgermeiſter Pol s k! in 
inem „Flitzb gen“ in den Rücken ſchoß. Als ſich Jahr umſah, ſchoß hm 
Nächſte Sizung am 14. April. (Schluß 2 Uhr.) he te Auge. Der Verlezte wurde in die Augenklänt ne .u 
A RR d W ebam ae: wohl en af = Auge . 5 [ R Bam R FEN 3 11 9 32 5 f Ads, tband.] 
n and, — 


In der Vorſtandsſitzung des Verbandes Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 
Töpfermeiſter und Ofenfabrikanten, welche dieſen Sontag in 
Elbing ſtattfand, wurde beſchloſſen, den nächſten Verbands⸗ 
tag am 6. und 7. Juni in Brom ber g abzuhalten. Dort 
wird am 6 Juni bekanntlich das 450 jährige Jubiläum der 
Bromberger Töpferinnung gefeiert. 

lderr von Stable wo ki ſoll nicht Kardinal 
werde r.] Der „Rury:r” berichtet in feiner eben ausgegebenen 
Nummer vom Sonntag aus Rom von „glaubwürdiger“ Seite, 
daß „die durch die Preſſe gegangene Nachricht von der Ernennung 
des Erzbiſchofs Dr. von Stableweti zum Kardinal jeder Unterlage 
entbehre“ Ein Dementi ähnlichen Inhalts hatten auch die 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ gebracht. 

U Beſitzwechſel] Die Credit, Geſellſchaft G. Prowe 
u. Co. pat. wie wir erfahren, nunmehr an den Kapellmeiſter des 
61. Regiments, Herrn Rieck, von ihrem in der Mellienſtr. Nr. 
18 belegenen Grundſtücke von 18 Morgen einen Theil mit 4% 
Morgen für den Preis von 13 420 Mark verkauft, einſchlietzlich 
eines Wohnhaufes und Stallgebäude. — Die Piepl o wſſche 


} bing, 23. März. Der Handelsminiſter hat für das Rechnungs⸗ 
jahr 1896/97 den Staatszuſchnß für die Unter haltung der Hande ls 
. werbeſchule für Mädchen in Ibing mit 450 Mark 
ewilligt. 

— Wehlau, 21. März. Wie verhängnißvoll mitunter der Kinder- 
mund werden kann, zeigt folgender Vorfall: Eine Dame benutzte vor 


Italien. Die Lage in Abeſſynien iſt im All emeinen unverändert. 
Der Negus befindet ſich bei Ada⸗Hagamus. Das Fort Adigrat verfügt 
über Lebensmittel, Waſſer und alle ſonſtigen Erforderniſſe zu wirkhamem 
Widerſtande. Eine beſondere Karawane hat Kleidungsſilicce für die 
italieniihen Gefangenen in das feindliche Lager gebracht. 

Frankreich. Die Gerichts verhandlung gegen den ehemaligen Polizei⸗ 
agenten Dupas, welcher angeklagt ijt, Amtsgeheimniſſe verletzt und die 
— — — 


Sorgen der letzten Wochen von ihren Schultern. Hier fand ſie 
den tollen Uebermuth ihrer neunzehn Jahre wieder; ſie ſprudelte 


R 


und erklärte dem Beamten, daß 
das Brüderchen ſich meldete und 
ſprach: „Aber Mama, ſie iſt doch ſchon lange 4 Jahre geweſen.“ Die 
Folge davon war ein ſofortiger Gang nach dem Stationsbureau zur Er⸗ 
legung des Fahrpreiſes und der üblichen 6 Mark. f 
—AKuchel, 22. März. Die Einführung des neuen Landraths Herrn 
Frau Barkows Widerſtand gegen die muſikaliſche Ausbildung | Venus ke findet auf dem am 8, April anberaumten Kreistage voraus» 

der T ochter war ſo weit gewichen, daß ſie ihr geſtattete, in ihren ſichtlich durch den Herrn Regierungspräſidente 8 


der Stadt Tuchel zur Berathung 


6000 Mark in den Etat eingeſtellt worden, ſo daß nach Bewilligung dieſer 


Verhältniſſen alt gewordene Frau hätte entſetzt ihre Zuſage | Summe 20 000 Mark verfügbar ſind. 


zurückgezogen, wenn ſie erfahren, welchen Preis man dort für jede 
zahlt 


nnn rn 
e 


9 

— Königsberg, 23. März. Der Kaſtellan des hieſigen Oberlandes Bleiche vor dem Culmer Thor iſt für 24 000 Mk. in den Beſitz 
Stunde zahlte. K 4 . g bie en Sonntag. fine . — e auf] des Seren Rentier Hol der G g ger übergegangen ; die Ueber“ 
Re 5 Der Sommer ging zu Ende und machte dem Winter Veranlaſſung der Stontsannltinf ee werden 7 wußte er 


Durch Schnee und Eis wurde der Weg von dem Bahnho 


f 
bis zu dem kleinen Haufe, worin Mutter und Tochter wohnten, | durch zwei Revolverſchüſſe in den Kopf den Tod gab. Er 
unpajfierbar. Unregelmäßig verkehrten fortan die Zuge zwiſchen hinterläßt vier unverſorgte Kinder. 


tiſcher Markt Nr. 255, bisher dem Beſizer Herrn Eduard 
Huch zu Mocker gehörig, iſt von demſelben heute freihändig für 
7000 Mark an den Bäckermeiſter Herrn Tapper hier ſelbſt 


5 „ver kauft worden. 
— Schulitz, 22. März. Das Holz geſchäft ſcheint ſich für : Aus den für 1895 
V. und dem Dörſchen, jo daß Lucie, um nach wie vor gewiſſenhaft Ort in di boch b en 5 I WB opitpätigteit] 96 fälligen 
Br 1 im Geſchäft zu verſehen, in der Stadt Wohnung 220 den Berichten en, Marsch fab dart ee Schweller, Zinſen der anläßlich der 50jahrigen Dienft-Jubelfeier des 
nehmen mußte. 


Hoch⸗ 
lat d Kiefernſtä t den. übri iyelm I. gegründeten, ursprünglich für be⸗ 
5 Aber ſo fleißig ſie auch arbeitete, ſo ſehr ſie ſich abmühte, es aber abc fig unfere Yolgrbeter Bose Adelige I 1 85 Wider 8 J u en Kreuzes — 1615,10 2 
du Ah emas zenden fie und ihren Chef gebrängt, wofür das gane Mee e r eden een ae DO | arte Far dec Des Wilitär-Ehrengeicpens, beflimmten Stiftung 
junge Mädchen keine Erklarung fand. Leute einen ausreichenden Verdienst hatten. Auch eine Menge Fuhrleute hat der Katſer auf Vorschlag des Rriegsminifteriums die nach⸗ 
5 — wur je betrieb fie nach Schluß des Geſchäfts ihre 3 a danger h he das Holz zu den Schwellen aus den zn er er >: ne = un 
geſanglichen en. umliegenden Forſten herbeiſchafften. : re . rengeſche 
er Profeſſor, ihre phänomenale Veranlagung erken nend,  — Bordon, 22. März. Geftern Abend fand unter dem Vorſit des 60 Mk. zu bedenken geruht und zwar: Martin Schmidt in 
n ie fi Stellung aufzugeben, um ſic — der Kunſt | mit der kommiſſariſchen Vertretung des hieſigen Bürgermeiſters wer Schlochau, Heinrich Riß in Damerow, Kreis Schlawe, Wilhelm 
widmen zu können. Nach Erledigung aller anderen Angelegenheiten wurde Herr Baniſch aus Klein in Danzig. Die Auszahlung erfolgt vom 22. d. Mü ab. 
Lucie kämpfte einen ſchweren Kampf. Sie wollte ihre | Schwarzenau einfimmig zum Bürgermeister unſerer Stab ge- | Aus der Lachmann'ſchen Si tftung find folgenden 
ter nicht beizüben, die in dem Bewußiſein, fie könne zubig | wählt artegeinvaliden Geldgeſchenke von je 50 Mt. bewilligt worden: 
dor Ahn fälieben, ber Rommergienzath würde ihre Tage chern von Der Klee „Fi ern eee, mente | Bari Selbe in Mt Siren (oa Schlawe) und Kari 
biin diangel und Noth ſchützen, biefen Schritt niemals de. U ente. Die eäulein, für die fi abrigens ichen jeit längerer geit | Sch edland in Freudenthal (Rreis Sal mee Aus der 
biligt hatte, die 10 6 im 20 ten Prade intereffirte, operiste in olgender Wale 2 1 „cen Stiftun 8 erhielten die Rriegsinvaliden Johann 
(Bortjegung folgt.) seicien als Dien auf — übe, 55 die Belang ep pi in Scwmtainen (Areis Ortelsburg), Johann Wy d u. 


RRR 


an- ) Berlin, 2, Februar. Den Morgenblättern zu Folge 


1, Fräulein eier hiermit beſonders außcunen haben I 9 theilte das Comitee für die Erbauung der Kater Wüßelm⸗ 
1D Dicha g — rch die nach Gedächtnißkirche mit, daß die Baukoſten 3 400 000 Mart bes 

mäßig Jeb er Roloni 5 „zem Stontöhaushaltsetat für 1896/97 erfolgende Vereinigung tragen; hiervon find bis jetzt 3 100 000 ME. aufgebracht. 
in der 5 ber unubend n; bieder Stellen der Gerichtsſchreiber » Gehülfen und Aſſiſtenten mit Berlin, 23. März. Das eh rengerichtliche Verfahren in 
Ste a „ornerin. denen der Gerichtsſchreiber und Sekretäre. Die Gehälter der] der Angelegenheit des Zeremonienmeiters v. Kotze ſoll nunmehr 


„ tagt von jetzt ab regel 
Abend im Reſtaurant „Zum Pilsner“ 
aße; Freunde der Kolonialpolitik ſind zu dieſen] 1500 bis 3300 Mark feſtgeſetzt, und zwar in acht Gehaltsklaſſen, Köln, 23. März. Auf einen bei Kierberg unweit, Köln 
-vungen als Gäſte willkommen. ſodaß das Höchſitgehalt in 21 Jahren erreicht wird. Die erſten gelegenen Braunkohlen⸗ und Briquetwerke explodirte ein Trocken⸗ 
+ [Das Erſatzgeſchäft,] findet im Kreiſe Thorn in] vier Gehaltserhöhungen betragen je 300 Mark, die letzten drei] keſſel. 1 Arbeiter wurde getödtet, 2 tödtlich und eine Anzahl 
dieſem Jahr ſtatt. am 7, 8., 9, 10, 11,13, 14 und 15. je 200 Mark. andere leicht verletzt. Viele Fenſter der Nachbarſchaft wurden 
April in Thorn, am 16. in Amthal und am 17., 18. und & [Bon der Eiſenbahn.] Die Güternebenftelle in] zertrümmert. 
Pr. Friedland wird wegen mangelnden Verkehrsbedürfniſſes Genua, 23. März. Auf dem Bahnhof Santa Limbania 
tärpflichtiahre ſtebenden Mannſchaften erfolgt am 21. April, am 15. 127 es Te ve Ca iM = en 5 - 1 N der met 
x [Erledigte ulſtellen. elle an der ule zu die mit Teppichen belegt und mit Pflanzen eſchmückt i eute 
[ l[Der Haushaltsplan des Kreiſes Thorn[Przyro wo, Kreis Tuchel, kathol. (Meldungen an Kreisſchul⸗ Abend treffen zur Begrüßung des a der 
für 1896/97 über den der Kreistag am 28. d. Mts. beſchließen inſpektor Dr. Knorr zu Tuchel.) — Neugegründete Stelle zu Herzog von Genua und der Herzog von Sachſen⸗Meiningen ein. 
wird, ſchließt, wie wir ſchon kürzlich berichtet haben, in Einnahme lOftrowitt, Kreie Schlochau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Katluhn 
zu . I tee e tretbeverte hr Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
nächſte Jahr die 60 000 Mk. aus landwirthſchaftlichen Zöllen in] Die Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn macht eteorologiſche Beobachtun 
Fortfall Zur Deckung der Baukoſten für die Chaujeeftrede | bekannt, daß die für dieſes Jahr beſtätigten vorjährigen Getreide⸗ W = 8 1 5 W ee & 
nen für die Zeit vom 10./27. dRärg bis 18797 a Ga. l „Aber Run: a 
prämie als 1. Rate 22504 ME. eingeftelt, als Antheil des November d. J Giltigkeit haben. Wind richtung: Süd ⸗ oft, Be : 
Kreiſes Culm an den en * Chauſſee Groß⸗Böſendorf⸗ 8 + Bur S . u N r se ns a 4. ge 8 85 55 
Nawra 19 970 Mt. Die laufenden innahmen aus der Kreis- beſonderen Rechtstiteln beruhenden en, welche na 0 
Chauſſeeverwaltung betragen 21469 Mk., die Prooinzialbeihülfe] des Einkommenſteuergeſetzes bei der Steuerveranlagung vom Wetterausfichten für das nördliche Deutſchlaud: 
zur Unterſtützung des Gemeinde» und Gutswegebaues 6549 Mk.] Einkommen in Abzug zu bringen ſind, gehört nach einer] Für Mittwoch, den 25. März: Vielfach heiter, kälter, windig. : 
An Kretsabgaben find durch Umlage aufzubringen 230 702 Mk.] Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 17. Oktober] Für Donnerftag, 3. März: 8 mit Sonnenſchein, Tags 
derb 93.699 DIE. mehr als im Vorfapre. Ber den Aus gabenſ 1895 das Aus gedinge, welches mit feinem vollen Werthe winde, an er. 
betragen die Provinzialabgaben 57 118 Mt., die Koſten für nach Maßgabe der dem Steuerpflichtigen obliegenden Verpflichtung ae: 
Gemeinde- und Gutswegebau 12 549 Mt. Zur Verzinſung und abgezogen werden kann, ohne Rückſicht darauf, ob einzelne Weichſelverkeh i Thorn. 
Amortiſation der Kreisſchulden find 79 356 Mt. erforderlich. ali dan mit der . 1 5 ger : that⸗ — Berigt . — 9570 den) Abr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
X [Ueber die mit Fettmilch erzielten ſächlich garnicht oder in anderer, als der durch den ma gebenden FF g 
Ern ab rung erfolgen werden aus der Kinberpoliklinit in] Rechtetttel beſtimmten Form, gewährt werden. ber Au. . Waſerſtand um 3 Ahe Nachmittags: 3,40 Meter 


Wien ſehr günſtige Ergebniſſe mitgetheilt. Von 30 Kindern Gn) [Spirituseingang.] Auf der Uferbahn ſind im ( ˙m—ĩ— 
vertrugen nach dem „Rothen Kreuz“ nur drei die nach dem] Monat März 15 Waggonladungen ruſſiſcher Spiritus, 239 Faß,] Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nach 


Gärtner'ſchen Verfahren hergeſtellte Milch nicht. Eltern und 
Pfleger ſeien mit Rückſicht auf die bevorſtehende jommerliche | verjiegelt, und geht dann per Dampfer tranfito nach Hamburg Angekommen: 
zum Rektifiziren. Ulawski D. „Robert“ leer Nieszawa⸗Thorn. 


Gefahrszeit für das erſte Kindesalter auf dieſe neueſten Erſag⸗ 
+ [Wichtig für Kaufleute und Sandlungsgebilfen] Abgefahren: 


rungen hingewieſen. 


[Verein zur Förderung des D eutſchth ums. ]ſiſt der folgende, in der „Deutſch. Juriſtenztg.“ mitgetheilte Aug. Czarra Kahn Weizen Plock ⸗ Bromberg. 
Wie die „Ostmark“ mittheilt, findet eine Berſammlung des Ge⸗ Grundſatz des Kammergerichts: Als muthmaßliche Willens⸗ Joh. Woſikowski * E Plock - Danzig. 
ſammtausſchuſſes am Montag, 13. April, 3 Uhr, in Poſen, meinung der Parteien iſt anzunehmen, daß der auf Probe gem „ wi " " 
Dylius Hotel, ſtatt. Tagesordnung 1. Jahresbericht des Haupt. angeſtellte Handlungsgehilfe jederzeit entlaſſen werden kann. Das 5. Mollis " Roggen - „ 
vorſtandes und der Geſchäftsführer über die Lage des Vereins] Beſtehen einer ſolchen Abrede hat derjenige, der ſie behauptet, P. Schulz x N Rieszawa-Danzig. 
und Ertheilung ber Entlaſtung. 2. Abänderung der Satzungen. zu beweiſen. Denn auch bei einem Engagement auf Probe en > 
3. Vorſtandswahlen. 4. Zuwahlen zum Geſammtausſchuß. liegt ein feſter, unbedingter Anſtellungsvertrag vor, der nur 

— [Das Armee ⸗Verordnungsblat t bringt die Eigenthümlichkeit hat, daß die geſetzliche Kündigungs friſt Haudels n achri chte n. 
in ſeiner neueſten Nummer die Namen aller 124 preußiſchen nicht ſtattfindet. Thorn, 24. März. (Getveidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön 
Lehrerſeminarten unter dem Hinweis, daß fortan dieſe Anſtalten — [Dererfie Kahn aus Polen iſt geſtern hier Weizen unverändert 127 28⸗pfd. bunt 145 Mk. 130. fd. bunt 147 
das Zeugniß für den einjährig⸗freiwilligen Heeresdienſt an ihre f eingetroffen. Er hat Steine geladen. Mk. 130132°pfd. Hell 14849 Mt. — Roggen ſlau 12021 pfd. 108 


Abiturienten auszuſtellen berechtigt find, 
[Vorbildung von Präparanden) Der 


Mk. 124 25⸗pfd. 110 Mt. — G er ſte unverändert feine helle Brauw. 
—lélbſchifferprüfungen.] Auf Grund der von 8020 10 2 
dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe erlaſſenen ae a u 102% . 1 a 


— Hafer unverändert hell, bejaßfrei, 2 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


1027 Mt. 


gebildet und zum Vorſitzenden dieſer Rommiffion den königlichen — ar . .. 84 10 — 


bildung eine feſte Einnahme beziehen. Durch dieſe Maßregel] Waſſerbauinſpektor May zu Thorn, zu Beiſitzern aber den " : 5 1 
ol dem durch die Neuordnung des Militärdienstes der Schiffer Karl Will und den Schiffsreviſor Julius Henſchel, beide „ 60.80 
Volksſchullehrer in Ausſicht ſtehenden Lehrermangel entgegengewirkt zu Thorn, berufen. Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, eiſch „ 1040 160 
werden. daß Anmeldungen wegen Ablegung der Prüfung an die königl.] Schweinefleiſch „ 1800 — — 

([Weſtpreußiſche bienenwirthſchaftliche Waſſerbauinſpektion zu Thorn zu richten find. Fi " 1002120 
Provinzial» Ausſtellung in Graudenz) In einer] 88 (Polizeibericht vom 24. März.] Gefunden: Ein Stud 5 550 
am Sonnadend in Graudenz abgehaltenen Verſammlung des 31 1815 Kruzifix in —— 3 * Aube SON Butt x „ 13] 550 
Komitees wurde beſchloſſen, daß die Anmeldungen für die unde "Die dert 3 eee er Ganjeer - Sch Baar | 2.—3.— 
Ausſtellung bis ſpateſtene zum 10. April erfolgen müſſen, wenn Perſonen. Bun: Er Stück 150 2 — 
die Ausſteller Anſpruch auf gedeckten Raum machen. Die — Von der Weichſel.] Bei Chwalowiece hat nunmehr Pe 1 obs lunge. Paar | 1/20] 1/50 
Abtheilung: Lebende Völker wird erſt in den Tagen vom die Weichſel erheblich zu fallen begonnen. Nach einem geſtern e710 


Abend eingetroffenen Telegramm beträgt der Waſſerſtand nur noch 


23. bis 26 Juli zugängig ſein. Die Prämiirung mit Geld. 2,86 Meter. 


preiſen, welche in Ausſicht geſtellt iſt, wird von praktiſchen, 
Unparteiiihen Bienenwirthen beſorgt werden. Wegen Ueber⸗ 
nahme des Preisrichteramtes ſoll mit folgenden Herren ver- 
handelt werden: Seminarlehrer Pauſt + Marienburg. Lehrer 


Berliner telegraphiſche Schlußſeourſe. 

24. 3. 23. 3. 24. 3. 23. 3, 

Een Mai 154,75 154,75 
· 


loco in N.-Hork 80,.— 80% 


8 } # ? „tungskoſten betragen 310 Mark, die Amtsunkoſten 110 Mart, Armenlaſten] Preuß. 3 pr. Conjols | 99,50 99,601, : loco. Fu 25 

were — — Fr — 200 Bart Wegebau 100 Mark, Schulabgaben 589 Mark und Kreisſteuern a —— u 105,30 Buster loco — 2 2 
a 2 5 5 5 

Vertreter Lehrer Schulz⸗Neu⸗Klunkwitz uud Gutsbeſitzer Leißner⸗ * Podgorz, 23. März. Der Gutsbeſiher Modrzejewski-Czernewitz 15 Reichzanl. 3% 9975| 99,75] Juni ee — 

onnen⸗Kabilunken. hat bei dem Königlichen Landrathsamt Thorn einen Anſpruch auf Ent» | Dtſch. Rchsanl. 3½% 05,40 105,50 dafer: Mai 119,50 | 119,75 

* Provinzial: Verein für innere Mi ſſio n. JIſchädigung für die Nichtbenutzung ſeines Grundſtücks Podgorz Nr. 117 in Poln. Bfandb. 4'/a°/o| 67,80| 67,80 i 121,50 | 121,75 

Unter dem Vorſitze des Herrn Conſiſtorialpräſidenten Meyer fand einer Größe von 85,5 Hektar in Jolge der Schießübungen des vorigen] Poln. Liquidatpfdbr. | 60,90 —,— Rübsl: März 45,60 45,80 


geſtern Nachmittag im Sitzungsſaale des tgl. Conſiſtoriums zu 


e 4 
5 iß mi Königli tendantur des 17. Disc. Comm Antheile [214,75 214,90. Mai 5 
anzig eine Stzung der engeren und des erweiterten Vorſtandes | oratd im Einverſtändniß mit der Königlichen Intendantur r ne 


des Provinzial = Vereins für innere Miſſion in Weſtpreußen ſtatt,] VBerſammlungsort Hotel „Kaiſerhof“ auf dem hieſigen Schießplatze ange- | Thor. Stadtanl.3½% si 70er Mär; ne a 
er auch Herr Oberpräſident von Goßler beiwohnte. Zunächst] ſetzt, wozu auch Herr Vürgermeifter Kühnbaum eingeladen iſt, dieſem Tendenz der Fonbäb. ſtill. matter. 70er Mai 30,50 39,40 


wurde der neue Vereins geiſtliche, Herr Pfarrer Scheffe n, durch 
n Herrn Conſiſtorialpräſidenten eingeführt, worauf ſich der bis. 
berige nach Berlin verjegte Vereinsgeiſtliche, Herr Paſtor Creme t, 
derabſchiedete. Alsdann wurde beſckloſſen, das diesjahrige Jahres fest 


Termine beizuwohnen. — Ver haftet wurde heute ein Knecht eines Wechſel - Discont 3%, 8 ombarb Binsfuh für deutſche Staats⸗Anl. 


— Bon der rufſſſchen Grenze, 22. März. Die ruſſiſche i andere Effekten 40. 


Geſellſchaft zum Bau von Zufu hrbahnen hat um die en 
iſche Damenkleiderstoffe. 
Grösste Auswahl aller Gattungen vom Einfachsten bis zum Elegantesten 


Eiſenbahnnetz bauen ff dürfen. — Die Getrerdeaus fuhr wird jetzt 
F 
Hohair Mus ber Ball- und 


| 


„Qoppeltreit ee Gesallschafissioft 
2 D garantirt reine Wolle 
a M. 1,25 per Meter Lrauco ins Haus 4565 Pig. per Meter 


versenden in einzelnen Metern franco ins Haus, neueste Modebilder gratis 


OETTINGER & Co, Frankfurt am Main 
Separat-Abthellung für Herrenkleiderstoffe. 


Buxkinjvon M. 1,35 per Meter an. 


durden noch den Gemeinde» Diakonien Biſchofswerder, Garnſee, f 
Graudenz, Putzig und Gr. Zünder Unterſtützungen bewilligt, die — 

wer erſt zum 1. Oktober d. J. ausgezahlt werden, nachdem die Neueſte Nachrichten. 

Leträge der Hauskollekten eingegangen ſind. Berlin, 24. März. Die „Norddeutſche“ hört: Der Kaiſer 
* [Bejoldung der Juſtiz-Sualternbeamten) beauftragte den Prinzen Heinrich mit ſeiner Vertretung bei den 
der Juſtizminiſter trifft durch eine im „Juſt.⸗Min⸗Bl.“ veröffent⸗ Kronungsfeierlicteiten in Moskau. 

| 


Soeben erschien: 


| das Thorner Blutgericht 1724 


‘ N) Bromberger - Vorfladt Eine Wohnun 

3 kitungsaustr üger „n, möbl. Dimmer Wohnung v. en u. Zub., ſowie] von Fr ser u. Zubehör zu Knien 
rn ut ur die Bromb. Vorſtadt geſucht. . 1 Ex. vehte.|d "ern. aa an, aa pr 1800 3 d- AKTIE — 2 
RE Pr Expedition der Chorner Beitang, 1 freunde. möbt. Zimmer | ————— 19, Yurjagel. zu derm. Klmrftr. 18, lll. 


r Im 
it zu vermiethen. Araberſtraßte 3, ID ume herrſchaftliche zu Tren mar 
h Lehrling Siem. | Menban Schulſtr. 10112 JS een Led un zvorn rem, 
. Offerten F ſind Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom Ulanenſtraße delegene Wohnung, beſtehend 
f Drogenſchäft wird 29 Ai Die 1. Etage 1. Juni oder 1. Juli 1896 ab zu vermieth. a. 4 großen u. 2 kleinen im., Küche, Entree, 
x wie Ee ee — Zimmern in meinem u. Schillerſtr. Nr. 4 mit allem (4828 . Soppart. zn. Waſchtüche u. Trodenboden, —— 
. b 37 E Zubehör ift für 425 Mk. zum 1. April zu ie von Frau Oberbürgermeiſter Wieselinox | Bodenr. p. jof. od. 1. April 1896 zu . 
r v | Don Bear Doetürermeter wenn 400) David Marcun Lenin. 


empfiehlt G. Soppart. D ſtraße 37 bewohnten 8 bes R 3 
M. H. Olszewski. [Im möor, Zimmer nie 5 7 Eine Wohnung e dee Ku no Ein großer Speinjet 


5 billig zu verm. Jakobsſtr. 9, 2 Tr. r. f ; 5 i 2 i 8 il er. ab miethen. 
. Weſten⸗ Schneidet S ee ng Sl] eee erte n g ee bie, 
= & „u. fof. od. t. F 
ol, Wehen Schneider ab zu vermietpen. ahnt. e LT Ein Hausflurladen I. Etage, (sg) 
ſucht (1290) in möblirtes Zimmer 1101 in der Expedition d. Ztg. erbeten. fist ſogleich zu vermiethen. Zu ei + Mocker, Lindenftr. 13, zum 1. April zu 
H. Kreibich, von ſoſort zu vermieth. tr. 8, part. eiligegeiſtſtraßße 19, 1 Treppe. vermethen. Be. Saezyglowani, 


eee 
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Philipp Elkan Machfolger 
3 Inhaber B. COHN. = 
:“ SPECIL-WOCHE. 3 
= Flache Speiseteller, gorippt Stuck 20 Pt 8 
2 a = 
2 Milchtöpfe, Garnitur zu 6 Stück, Garnitur 2 w. 45 Pi. 8 
8 f > 
2 Limonadenser VICE, Nickeltablett mit 6 bunten Gläsern 2 Mu. 30 Pr > 
E Sarderobenhalter Rafmservice % 
5 mit d Mornſiaſten praditvolles Gesdenk = 
7 1 Mark 65 Pfennig. 2 Mark 30 Pfennig. x 
Sonnenschirme! Nr Neuheiten — Sten 00 Sonnenschirme! & 
Wee eee eee e 
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Oeffentliche 


wangsbverſteigerung. 


üttwoch, den 25. März er., 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich in re Amtsſtraße 1 


opha 
zwangsweiſe verſteigern. (1291) 
Thorn, den 23. März 1896. 
Sakolowsky, 


Oeffentliche 
Zwangs berſteigerung. 
Freitag, den 27. März cr., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
1 Büffet, 1 Pianino, 1 Sopha 
ai uhr ag h 7 7 en 
ophatiſch, 1 groß. Zeichnen: 
tisch und 4 Wandbilder 
öffentuch meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. (1295) 
Thorn, den 24. März 1896. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche freiwillige 
Berjteigerung. 
Freitag, den 27. März er, 
von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich in der Katharinenſtr. 5 
eine vollſtändige Reſtaurations⸗ 

einrichtung, als: 
1 Reductions -» Bierapparat, 
uffet, Tombank, mehrere 
Sopha, Stühle, Regulateure, 
Gläſer u. A. m. 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
itz. Gerihtevolgieger in Thorn. 


Oeffentliche 
Zwangs bverſteigerung. 


Sonnabend, d. 28. März cr., 
Vormittags 10 Uhr, 


Gerichts vollzieher. | 2 


Zahlung verfteigern. 
Thorn, den 24. März 1896. 


Bartelt, Gerichtsvollz ieher 


[Die Landwirthschaftsschule 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit zur gefl. Anzeige, daß ich mit heuttgem Tage Schillerſtraßze, im 
Hauſe des Herrn Kotze (vis-A-vis Sehlesinger's Reſtaurant) ein 


Blumen- Geschäft 38 


eröffnet habe und daſelbſt eine große Auswahl in blühenden Pflanzen und 
Topfgewächſen etc. vorräthig halte. — Gleichzeitig empfehle meine daſelbſt 
eingerichtete 


6 FBouquet- und Kranz-Binder e. 


Beſt ungen für Dekorationen, Herrichtung der Vorgärten werden daſelbſt 
entgegengenommen. 


Bittend, mein Unternehmen zu unterſtützen, zeichne 
u 
° ee M. Zorn. 
(0) NMB. Daſelbſt kann ſich ein Lehrmädchen melden. D 


Nur einige Tage 


kommen hier Seglerſtraßte 31 vorgezeichnete Tapiſſerie⸗Sachen zum fabelhaft billigen 
Ausverkauf. Eisteuerdeckchen / Dtzd. 35 Pf., Tablettdecken Stück 20 Pf., Frühſtücks⸗ 
beutel 25 Pf., Brodbeutel 50 Pf., Klammerſchürzen 60 Pf., Schlummerkiſſen „Nur ein 
Viertelſtündchen“ 50 Pf., Betttaſchen 50 Pf., Paradehandtücher für Schlafzimmer 90 Pf., 
Paradehandtücher für die Küche 60 Pf., Serviertiſchdecken, Tiſchläufer, Wäſchebeutel und 
Serviettendecken, nur 1 Mk., Marktkorbdecken 1 Mk., Wochen⸗Markttaſchen 90 Pf., Arbeits⸗ 
taſchen in drei Abtheilungen 85 Pf., Waſchtiſch⸗Garnitur 65 Pf., 


P Picknickdosen. “3 


Elegante Blechhülſen mit Filzüberzug und Vorzeichnung und Lederriemen nur 1,25 Mk 
Handgeſtickte Staubtuchſchoner 1,25 Mt., vorgezeichneie Waſchtiſch Wandſchoner 85 Pf., 
Damenhemden mit handgeſtickten Lonjetten 1,75 Mk., Damenhemden mit Achſelſchluß 
und handgeſtickten Paſſeneinſätzen nur 1,85 Mk., Damenhemden, allerfeinſtes Hemdentuch, 
mit Sandftiderel von 2 bis 3 Mk., Damenbeinkleider mit Stickerei nur 1,25 Mk., Negligee- 
jacken, in Pique und Damaſt von 1,25 Mk. an, weiße Flockpique-Anſtandsröcke m. Volant 
und Lonjetten nur 2 Mk., Pelzpique⸗Anſtandsröcke mit Lonjetten 3 Mk., feine farbige 
Luſter⸗Staubröcke, Seidene Staubröcke, geſtickte, weiße Unterröcke, elegante Friſeurmäntel 
und Nachthemden, ſpottbillig, engl. Battiſttaſchentücher mit Hohlſaum ½ Dpd. nur 1,75 Mt. 


Der Ausverkauf findet heute, morgen und überm orgen ſtatt 
Von heute Dienſtag: 


Seenglerſtraße 31. 


(1263) Fenchel aus Berlin, 


u in Marienburg W.⸗Pr. 
(lateinlos, halbjährige Klaſſenkurſe, 394 berechtigter Abiturienten ſeit Oſtern 
1878) beginnt ihr Sommerhalbjahr am 14. April. Auskunft über die 
Anſtalt ertheilt ſtets umgehend der (1294) 


Director Dr. Kuhnke. 


1999999 
(0) 


DD 


Alle Sorten 


eee 
Internationaler Mäbel⸗Trausport⸗Perband. 


Vertreter in Thorn: 


WW. Boettcher, Brückenſtraße 5. 
Almzugsübernahmen WE 


0 bei ſachgemäßer Ausführung u. weitgehendſter Garantie 
bei billigſten Speſenſätzen. 


SO 


9 


[O3 
(932) 2 


90 


SOOO9999 


Klee: und Gras Sämereien, 


gelb, Wald: und Gartenſämereien, rothen, weißen, 


Bock⸗ 


franz. Luzerne, Seradella, Thymothee, engl., ital., franz. 


elben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, Incarnathklee, Spätklee, 
Here 


eygras, Grasmiſchungen und verſchiedene andere Gräſer. 
Mais, Runkeln, Möhren und Gemüſe⸗Sämereien aller 
Danziger Samen » Control» Station auf Reinheit, 


Seide unterſucht, offeriren billigſt. 


Ferner 
Art, von der 
Keimfähigkeit und 


Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen die höchſten Marktpreiſe. 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Schützenhaus - Thorn. 


Auftreten des nen engagirten 
Künstler - Ensembles, 
Näheres die Tageszettel. 
Zum erſten Mal in Chorn. 


Schützenhaus 
Edison's vollendeter 
Phonograph. 


Muſikſtücke, Reden oder Lieder, geſungen 
von dieſer Sprechmaſchine anzuhören 


Kaufmännischer Verein, 
Donnerſtag, 26. März 1896, 
Abends 8 Uhr, 

im Lokale des Herrn Voss: 


Generalverſammlung. 
Tages Or du ung: 
Wahl des Vorſtandes und 
Rechnungs reviſoren. (1276) 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei Arnet Lambeck, Thorn. 


der 


Artushof . 


Donnerſtag, den 26. März er.: 


Künstler Concert 


gegeben von der Harfen Virtuoſin 


Fräulein Frida Girod, 


Herrn Cantor Grodzki 
u. d. Kapelle d. Infanterie Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
Leitung ihres Stabshoboiften 
Herrn K. Rieck. 
Anfang 8 Uhr. 
Billets zu numm. Plätzen 1,75 Mk., 
zu Stehplätzen 1 Mk. ſind von heute 
ab in der Buchhandlung des Herrn 
E. F. Schwartz zu haben. 
An der Abendkaſſe numm Platz 2 M., 
Stehplatz 1,25 Mk. 


Die Generalverfammlung 
emäß $ 13 der Statuten der Kaſino⸗ 
Geſellſchaft findet am 


ttwoch, den 25. d. Mts., 
Abends 7%, Uhr, 


im Garniſon⸗Kaſino, Seglerſtraße ſtatt. 
Der Vorstand 


der Garniſon - Kaſino-Geſellſchaft 
zu Chorn. 


Zwei Blätter, 


— 
vo 


